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   Mitteilungsblatt der Marienschule Fulda 

26. Jahrgang      E-Mail: msaktuell@web.de  
 

Keinen Erscheinungstermin verpassen und  als Newsletter bestellen - 

Link öffnen und eigene E-Mail-Adresse eintragen: 
 

http://www.marienschule-fulda.info/newsletter/newsletterMSAktuell.html 
___________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

 

Nr. 24/2023                 Erscheint in Schulwochen freitags            08.09.2023 
 

Die Marienschule begrüßt ihre neuen 

Fünftklässlerinnen! 
 

 

 

 

 
 
 

 

Klasse 5a (Frau Antonia Kohlmann) 

Nicole Ahorn (Fulda); Alissa Besel (Fulda); Liv Büttner (Fulda); Greta-Sophie Diegelmann 

(Neuhof); Lilly Diegelmann (Flieden); Meliha Eurich (Künzell); Anna Falkenhahn (Künzell); 

Frieda Gärtner (Neuhof); Frieda Göpel (Fulda); Amelie Herchenhan (Fulda); Madleén 

Hildebrandt (Fulda); Greta Hoffmann (Fulda); Lea Hofmann (Künzell); Melissa Menz 

(Künzell); Frida Roßmann (Fulda); Carla Roßmar (Petersberg); Fryderyka Rutynska 

(Künzell); Lia Schindler (Fulda); Rosalie Schmitt (Fulda); Lia Siemens (Fulda); Livia 

Sitzmann (Künzell); Evin Swierczek (Flieden); Elisabeth Vey (Fulda); Helene Wilhelm 
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(Neuhof); Mathilda Winheim (Künzell); Ylva Witzel (Eichenzell); Alyah Zimmermann 

(Neuhof) 

 

 

Klasse 5b (Frau Ina Sieling) 

Laura-Marie Auth (Kalbach); Letizia Dück (Fulda); Nora Dück (Fulda); Frida Fischer 

(Petersberg); Frida Fleissner (Fulda); Marlene Föller (Sinntal); Leni Fritz (Kalbach); Antonia 

Frohnapfel (Kalbach); Maja Gaismaier (Burghaun); Sophia Hainer (Petersberg); Marleen 

Janzen (Fulda); Lina Jestädt (Fulda); Valentina Leitsch (Hofbieber); Sophia Liersch 

(Poppenhausen); Marie Lorenz (Fulda); Julia Mannel (Fulda); Veronika Nitsche (Geisa); 

Emma Oetjen (Petersberg); Emma Pappert (Fulda); Lena Römmelt (Ebersburg); Arina Schulz 

(Fulda); Xenia Schulz (Fulda); Ariana Shala (Petersberg); Elisabeth Wald (Eichenzell); Lotta 

Wilshusen (Fulda); Lina Wuttke (Eichenzell); Nele Ziegler (Ebersburg)  

 

 

Klasse 5c (Frau Christine Maurer) 

Noursham Al Hares (Bad Salzschlirf); Nele Buus (Großenlüder); Emelie Dangel (Hosenfeld); 

Leona Dirksen (Fulda); Lisa-Charlotte Dirksen (Fulda); Carlotta Erb (Hosenfeld); Sofia Fast 

(Fulda); Maja Gärtner (Großenlüder); Paula Geistdörfer (Bad Salzschlirf); Naomi 

Ghebremeskel (Fulda); Chiara Gofryk (Großenlüder); Isabella Happ (Großenlüder); Lioba 
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Hempsch (Fulda); Alisa Hubert (Großenlüder); Lioba Kaffanke (Fulda); Angelina Nakrour 

(Großenlüder); Emily Oesterreich (Großenlüder); Josephine Reith (Großenlüder); Sophia 

Reuß (Großenlüder); Lucia Schaffranek (Großenlüder); Leni Schlott (Fulda); Lisa-Charlotte 

Schmidt-Marx (Hosenfeld); Klara Schneider (Großenlüder); Johanna Schreck (Großenlüder); 

Madeleine Trier (Wartenberg); Mia Völlinger (Großenlüder); Laila Wrobel (Bad Salzschlirf) 

 

 

Klasse 5Ra (Frau Susann Schöbel) 

Henriette Butsch (Fulda); Hanna Damm (Poppenhausen); Nela Goldbach (Fulda); Lena 

Hildebrandt (Fulda); Aliza Kamerlog (Fulda); Emma Knöll (Kalbach); Hanna Knöll 

(Kalbach); Nele Kollmann (Hofbieber); Lenia Kreß (Eichenzell); Luisa Kreß (Hosenfeld); 

Josefine Leinweber (Hosenfeld); Emilia Lock (Neuhof); Rebekka Malkmus (Fulda); Delia 

Martens (Fulda); Valentina Merz (Hosenfeld); Maya Philipp (Alsfeld); Paulina Schad 

(Hosenfeld); Noralie Schaubert (Fulda); Clara Vasters (Fulda); Maya von Kühlmann (Fulda); 

Frieda Wehner (Fulda); Marie Weider (Eichenzell); Charlotte Weismüller (Ebersburg); Celine 

Werner (Fulda); Luisa Wiegel (Neuhof) 
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Klasse 5Rb (Frau Verena Eichenberg) 

Seyran Ali Khedir (Fulda); Ronja Barwig (Nüsttal); Joselle Daines (Fulda); Saranda Demiri 

(Fulda); Martha Dirksen (Fulda); Mayla Elmasel (Fulda); Charlotte Farr (Fulda); Polly 

Gospodinova (Petersberg); Madlin Gottschild (Petersberg); Alina Groß (Künzell); Elisa 

Hamm (Fulda); Athena-Sophie Kauder (Fulda); Emilia Kömpel (Fulda); Stella König 

(Petersberg); Saphira Kotevska (Fulda); Lilli-Maria Kunze (Fulda); Mariella Kurpanik 

(Fulda); Angelina Petlewski (Fulda); Emma Pfeiffer (Petersberg); Emily R. (Petersberg); 

Alexia Schkirko (Fulda); Elli-Sopie Schulz (Fulda); Marie Schupp (Fulda); Nuriyah Tariq 

Hussain (Fulda); Johanna Völler (Petersberg); 

 

Videoteam erreicht den zweiten Platz beim 

„Talentwettbewerb“ der Marienschule  
 

 
Liebe Leserinnen und Leser,  

vor Kurzem haben wir am schulinternen Talentwettbewerb teilgenommen und unser Talent in 

der Erstellung eines Videos über unseren Talentwettbewerb präsentiert. Dort haben wir sehr 

viel Zeit und Mühe hineingesteckt.  

Wir freuen uns sehr, euch mitteilen zu können, dass unser Video den zweiten Platz belegt hat. 

Wir und viele andere haben sich sehr viel Mühe bei der Präsentation der Talente gegeben. 

Alle Vorführungen haben sich ausgezahlt, denn dieser Tag wird uns in guter Erinnerung 

bleiben. Unser Video ist auch im Schulportal auf der Startseite unter „Mary got talent“ zu 

finden. Viel Spaß beim Ansehen.  

Außerdem möchten wir den Organisatoren des Wettbewerbs unseren tiefsten Dank 

aussprechen. Sie haben uns allen die Möglichkeiten gegeben, unsere Talente zu zeigen. Dafür 

sind wir sehr dankbar.  

Liebe Grüße von eurem Videoteam Julia und Jennifer (ehemalige 7Rb) 

Hier der Link zum Video: https://www.youtube.com/watch?v=elp4_LacKUY 

https://www.youtube.com/watch?v=elp4_LacKUY
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Unterrichtsprojekt „Jugend schreibt“ 
Schülerinnen der Reportage-Arbeitsgemeinschaft (RAG) nehmen derzeit am Projekt „Jugend 

schreibt“ der Frankfurter Allgemeinen Zeitung teil. Die besten Artikel werden montags auf 

der FAZ-Feuilleton-Sonderseite „Jugend schreibt“ veröffentlicht. Am 7. August 2023 

erschien der Artikel unserer Schülerin Tashina Vancuylenburg (Q3). Er wird hier in der FAZ-

Online-Fassung abgedruckt                                                                    G. Ruwe, Marienschule 

 

Die junge Schiedsrichterin pfeift auch Eltern zurück 
 
Schiedsrichterin Janika Balzer muss sich nicht nur den Respekt der 
Spieler erarbeiten. Dass sie mit kränkenden Bemerkungen umgehen 
kann, hat sie unter anderem ihrem Opa zu verdanken. 

 
Von  TASHINA VANCUYLENBURG, MARIENSCHULE FULDA 
 

Geh heim, stricken!“ Diese Beleidigung muss sich die 21-jährige Janika Balzer 
während eines Fußballspiels anhören. „Ich war in dem Moment so perplex und dann 
im Spiel auch nicht in der Verfassung, um zu sagen, dass dieser Mann bitte das 
Sportgelände verlässt“, blickt die junge Frau entrüstet zurück. Das Verweisen vom 
Sportgelände steht zwar in ihrer Macht, sie hat davon allerdings noch nie Gebrauch 
gemacht. Janika muss sich den Respekt der Spieler erarbeiten. Wenn die 
Schiedsrichterin das Spielfeld betritt, hört sie bereits das erste „Ui, das ist eine Frau“. 
Dass Spieler, gerade in den unteren Ligen, sie und ihr Äußeres so abchecken, lässt 
sich nicht vermeiden. Trotzdem steht sie in der Frauen- und Männerliga bei bis zu 70 
Spielen in der Saison auf dem Platz. Die Rettungssanitäterin ist seit sechs Jahren 
Schiedsrichterin. „Ich habe mich damals zur Schiedsrichterausbildung angemeldet, 
um meinen Opa stolz zu machen“, erklärt sie lächelnd. Er ist so ziemlich der 
wichtigste Mensch in ihrem Leben und war selbst lange Schiedsrichter. Ihr Opa hat 
sie zu jedem Spiel gefahren, war ihr Coach und Rückhalt. Wenn kränkende Sprüche 

https://www.faz.net/aktuell/gesellschaft/jugend-schreibt/junge-schiedsrichterin-pfeift-auch-eltern-zurueck-19076036/fussball-schiedsrichter-muessen-16457385.html
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kamen, ist er zu den Leuten gegangen und hat sie zur Rede gestellt. Ohne ihn hätte es 
nur halb so viel Spaß gemacht, und sie wäre viel öfter nach einem Spiel traurig nach 
Hause gefahren. Fußball ist für sie weit mehr als nur ein Hobby, und sie hat dadurch 
auch viele neue Freunde gefunden. 

Zornige Gesten und böse Kritik 

Es ist früh am Morgen. Nebel zieht noch über den Fußballplatz. Diesen Samstag ist 
Janika wie bei jedem Wetter auf dem Platz und pfeift das Spiel einer A-Jugend. Sie 
trägt ein schwarzes Langarmshirt, darüber ein neonorangefarbenes T-Shirt sowie 
eine kurze schwarze Sporthose. Die langen braunen Haare hat sie zu einem Dutt 
gebunden. Sie steht am Mittelpunkt und pfeift das Spiel an. Der Geruch von 
Bratwürstchen zieht über das Spielfeld und den Zuschauerraum. Der Jubel, das 
Aufspringen bei einem Tor, die lautstarken Motivationsrufe, aber auch das verärgerte 
Geschrei, das zornige Wegwerfen der Handschuhe, die Kritik der Zuschauer an den 
gegnerischen Spielern ertönen während des gesamten Spiels. Die Stimmung ist 
aufgeheizt. „Die Zuschauer haben bis zu einer gewissen Grenze einen 
Freifahrtschein“, erklärt die junge Frau. Es sind auch eher die Zuschauer, die 
frauenfeindliche Sprüche rufen, wie „Warum meinen Frauen immer eine 
Extrabehandlung bekommen zu müssen? Richte deine Scheißaugen endlich aufs 
Spielfeld!“ Über den Zuschauer, der das gesagt hat, hat sie nach dem Spiel einen 
Bericht geschrieben. Solche Aussagen haben sich summiert, und ab einem gewissen 
Punkt kann man dieses Verhalten auch nicht mehr tolerieren. 

Es ist verständlich, dass viele junge Mädchen bei solch einem Gebaren den Spaß 
verlieren. Das führt dazu, dass es noch weniger Schiedsrichterinnen gibt, als es 
vielleicht geben würde, wenn die frauenfeindlichen Kommentare und die böse Kritik 
aufhören würden, erklärt Janika ernst. Vor allem in den unteren Ligen haben zum 
Beispiel viele Eltern jegliche Vorbildfunktion verloren, sagt sie. Allerdings muss man 
diese Phase durchlaufen, um später in den höheren Ligen zu pfeifen. „Man kämpft für 
Gruppenligaspiele und nicht dafür, sich in der Jugend von den Eltern der Spieler 
beleidigen zu lassen.“ Wenn man das erreicht habe, mache das Schirisein erst richtig 
Spaß. 

Sie assistierte beim DFB-Pokalspiel Katrin Rafalski 

Die 21-Jährige hatte 2022 die Chance, bei einem DFB-Pokalspiel Katrin Rafalski, 
einem ihrer größten Vorbilder, zu assistieren. Rafalski assistierte in mehreren 
Frauen-WM-Spielen, sie pfeift als Assistentin auch in der 2. Fußball-Bundesliga als 
erst vierte Frau. Dies sind Momente, für die sie unflätige Kommentare in Kauf 
nimmt. Es ist als Frau, aber auch als Mann nicht leicht, so weit zu kommen. Jährlich 
müssen Schiedsrichter eine Prüfung über Situationsfragen ablegen. Janika freut es, 
dass sie für etwas, was ihr Spaß macht, auch noch bezahlt wird. Bei der 2. 
Frauenbundesliga erhält sie als Assistentin pro Spiel um die 125 Euro plus Fahrgeld. 
Sie verbringt einen großen Teil ihrer Freizeit, die ihr während der Ausbildung zur 
Notfallsanitäterin noch zur Verfügung steht, auf dem Platz und im 
Schiedsrichterraum. In dem kleinen Raum bereitet sie sich auf die Spiele vor, die Luft 
ist stickig. Es gibt einen Tisch mit zwei Stühlen, ein Waschbecken mit einem Spiegel, 
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hinter einer Abtrennung sieht man eine kleine Dusche. Über der Tür hängt ein Schild 
mit der Aufschrift „Schiedsrichter“. 

Vor dem Spiel kontrolliert Janika die Netze der Tore nach Löchern und das Spielfeld. 
Um sie herum wärmen sich die Spieler auf, sie passen sich den Ball zu, dehnen sich 
und joggen über den Platz. Nach dem turbulenten Spiel sitzt sie allein in der Kabine 
und füllt den Spielbericht aus. Dieser beinhaltet die geschossenen Tore, die 
vergebenen Karten und das Auswechseln der Spieler. Nachträglich kann keine im 
Spiel getroffene Entscheidung geändert werden, deshalb ist eine Diskussion mit den 
Trainern, Spielern oder Zuschauern nach dem Spiel auch Zeitverschwendung. Ein 
Lob allerdings, vor allem vom Verlierer-Team, ist besonders schön. Die Anerkennung 
tut gut, da jeder weiß, dass Schirisein ein schwerer Job ist. Dennoch wird die Schuld 
für ein verlorenes Spiel oft bei der Schiedsrichterin gesucht. „Trotz allem habe ich es 
nie bereut, dass ich begonnen habe, Schiedsrichterin zu werden.“ 

Quelle: F.A.Z.  
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Epochalunterricht im Schuljahr 2023/24 

Die folgende Aufstellung zeigt, in welchen Fächern die einzelnen Jahrgangsstufen in diesem 

Schuljahr epochal (ausschließlich in nur einem Halbjahr) unterrichtet werden: 

Dabei ist zu beachten, dass die Zeugnisnoten in diesen Fächern versetzungsrelevant sind, auch 

wenn sie ausschließlich im ersten Schulhalbjahr unterrichtet werden. Eine gesonderte 

Mitteilung erfolgt nicht. Mitteilungen, die in  veröffentlicht werden, gelten als 

bekanntgegeben.       S. Schmitt, Marienschule 
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Marienschule auf der Landesgartenschau 
 

 
 
 
 
 
 
 
Die nächsten Veranstaltungen: 

 

09.09.23 (Sa)   19-23 Uhr, Kulturgarten: Vielfalt bewahren. Tanzblick  

    Die Vogelwelt am Aueweiher und Tanz. Bewegtes Bild,  

    bewegte Leinwand, bewegte Emotion. 

    Präsentiert von Kollegin Dorothée Bretz und  

    Laila Clematide 

 

Klassen und Tutorengruppen 2023/24 
   

5a Frau Kohlmann  6a Frau Zink   7a Herr Köhler 

5b Frau Sieling  6b Frau Wiegand  7b Frau Brockmann  

5c Frau Maurer  6c Frau Mikler-Höppner 7c Frau Storch 

5Ra Frau Schöbel  6Ra Frau Noll   7Ra Frau Appel 

5Rb Frau Eichenberg  6Rb Frau Müller  7Rb Frau Rehbein 

    

8a Herr D. Auth  9a Frau Herber  10a Frau Forderer 

8b Frau F. Happ  9b Herr Kusch   10b Herr Kotulski   

8c Herr P. Auth  9c Frau Heinol  10c Frau Arens   

8Ra Herr Haas  9Ra Frau Hamacher-Höll  10d Herr Krebs  

8Rb Frau Heckener  9Rb Herr Lauer   10R Frau Spohr 

 

11 EDE Herr Posch  12 TUT 1 Frau Bott   13 TUT 1 Herr Böhm  

11 EE Frau Dimmerling 12 TUT 2 Herr Lissner 13 TUT 2 Herr Henning 

11 EM Frau A. Happ  12 TUT 3 Frau Schöppner     13 TUT 3 Frau Theiner 

    12 TUT 4 Herr Tsamaltoupis 13 TUT 4 Frau Lander 
 

 

Personalien 
 

◼ Zum 31. Juli 2023 beendete Frau Gymnasiallehrerin Annika Brehm 

(Mathematik/Französisch) ihre Lehrtätigkeit an der Marienschule. 

◼ Zum 31. Juli 2023 beendete Frau Gymnasiallehrerin Francesca Murano (Spanisch/ 

katholische Religionslehre) ihre Lehrtätigkeit an der Marienschule. 
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◼ Zum 31. Juli 2023 beendete Frau Gymnasiallehrerin Sandra Hanel (Deutsch/ 

evangelische Religionslehre) nach erfolgreich abgelegtem Staatsexamen ihren 

Vorbereitungsdienst an der Marienschule.  

◼ Am 31. August 2023 beendete Frau Anisa Pllana ihren Dienst im Rahmen des 

Freiwilligen Sozialen Jahres (FSJ) an der Marienschule. 
 

Wir wünschen den scheidenden Kolleginnen alles erdenklich Gute und Gottes Segen! 

◼ Unsere ehemalige Referendarin Frau Gymnasiallehrerin Rebecca Göb (Sport / Musik) 

hat ihren Dienst an der Marienschule zum neuen Schuljahr aufgenommen. 

◼ Unsere ehemalige Referendarin Frau Gymnasiallehrerin Amelie Happ (Deutsch / 

Englisch) hat ihren Dienst an der Marienschule zum neuen Schuljahr aufgenommen. 

◼ Unsere ehemalige Referendarin Frau Gymnasiallehrerin Lena Möslein (Biologie / 

Chemie / Darstellendes Spiel) hat ihren Dienst an der Marienschule zum neuen Schuljahr 

aufgenommen. 

◼ Unser ehemaliger Referendar Herr Gymnasiallehrer Maximilian Posch (Geschichte / 

Politik und Wirtschaft) hat seinen Dienst an der Marienschule zum neuen Schuljahr 

aufgenommen. 

◼ Unser ehemalige Referendarin Frau Gymnasiallehrerin Tamara Schnopp 

(Mathematik / Sport) hat ihren Dienst an der Marienschule aufgenommen. 

◼ Zum 1. August 2023 hat Frau Gymnasiallehrerin Katharina Storch (Mathematik / 

Latein / Informatik) ihre Lehrtätigkeit an der Marienschule aufgenommen. 

◼ Seit 1. September 2023 leistet Frau Alida Fröhlich (Abitur 2023) ihren Dienst im 

Rahmen des Freiwilligen Sozialen Jahres (FSJ) an unserer Schule. 

◼ Seit 1. September 2023 leistet Frau Jennifer Naumann (Abitur 2023) ihren Dienst im 

Rahmen des Freiwilligen Sozialen Jahres (FSJ) an unserer Schule.       

 

Wir heißen alle Kolleginnen und Kollegen mit ihren neuen Aufgaben an der Marienschule 

herzlich willkommen, wünschen ihnen viel Berufsfreude, Schaffenskraft und Gottes Segen!  

 

 

◼ unserer Kollegin Katharina Heckener und ihrem Mann Lukas zur kirchlichen 

Hochzeit und wünschen ihnen von Herzen alles Gute. Herzlichen Glückwunsch! 

◼ unserer Kollegin Rebecca Haag geb. Göb und ihrem Mann Tizian zur kirchlichen 

Hochzeit und wünschen ihnen von Herzen alles Gute. Herzlichen Glückwunsch! 

◼ unserer Kollegin Ina Sieling und ihrem Mann Norman zur standesamtlichen Hochzeit 

und wünschen ihnen von Herzen alles Gute. Herzlichen Glückwunsch! 

◼ unserer Referendarin Hanna Strott geb. Zielke ihrem Mann zur standesamtlichen 

Hochzeit und wünschen ihnen von Herzen alles Gute. Herzlichen Glückwunsch! 

◼ unserer Kollegin Christine Brockmann und ihrem Mann zur standesamtlichen 

Hochzeit und wünschen ihnen von Herzen alles Gute. Herzlichen Glückwunsch! 

◼ Unsere Kollegin Frau Susann Schöbel (Geographie / Sport / Darstellendes Spiel) hat 

nach erfolgreich abgelegter Erweiterungsprüfung die Fakultas im Unterrichtsfach 

Darstellendes Spiel für die Sekundarstufen I und II erworben. Herzlichen 

Glückwunsch! 
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Gottesdienst           

 

13.09.23 (Mi)   7.45 Uhr: Schulgottesdienst für Jahrgangsstufe 6,  

     Katechese mit Schulpfarrer Bieber 

15.09.23 (Fr)   7.45 Uhr: Schulgottesdienst für Jahrgangsstufe 9,      

                         Katechese mit Schulpfarrer Bieber 

      

 

 
 

Elternabende     

 

 

13.09.23 (Mi) 19-20.30 Elternabend zum Betriebspraktikum der Realschule (Ra/8Rb)  

             (Scholz) 

21.09.23 (Do)  17-19 Uhr Aula: Elternabend zum Drehtürmodell (Mikler-Höppner) 

21.09.23 (Do) 19.30-21 Uhr Aula: Elternabend für Eltern von Schülerinnen der Q1 mit  

   Informationen zur Abiturprüfung und Wahl der Elternvertreter/innen  

   (Theiner)  

 
 

 

 Ankündigungen  

09.09.23 (Sa)  Marienschule auf der LGS (s. bes.  Hinweis) 

11.-15.09.23 Altmühltal-Fahrt (Lauer, N.N.) 

13.-21.09.23  Polen-Austausch: Marienschule in Poznan (Hamacher-Höll, N.N.) 

13.09.23 (Mi) 19-20.30 Elternabend zum  Betriebs- 

   praktikum der Realschule (8Ra/8Rb)  

   Scholz 

16.-20.09.23  Geo-Exkursion der Leistungs- und  

   Grundkurse (Q1 und Q3) nach  

   Südtirol (Fischer, Nolte, Pledl, Ruwe,  

   Schöbel) 

18./19.09.23  Webclicker für 6a 

20./21.09.23  Webclicker für 6b 

21.09.23 (Do)  17-19 Uhr Aula: Elternabend zum  

   Drehtürmodell (Mikler-Höppner) 

21.09.23 (Do) 19.30-21 Uhr Aula: Elternabend für Eltern von Schülerinnen der Q1 mit  

   Informationen zur Abiturprüfung und Wahl der Elternvertreter/innen  

   (Theiner)  

22.09.23 (Fr) Schulbegrüßungsfest für Jahrgangsstufe 5 (Keller) Nähere Informationen  

   folgen. 

29.09.23 (Do) 1.-6. Std.: Projekttag zur Vorbereitung des Schulfestes 

29.09.23 (Do) Ehemaligentreffen Abitur 1973 und 1998  

30.09.23 (Sa) Schulfest der Marienschule 
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Vorschau 
 

13.10.23 (Fr) Kollegiumsausflug der Marienschule  
 

 

-Team: K. Keller, S. Herber und G. Ruwe. Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist am Dienstag, 

12.09.2023 um 12 Uhr. Mitteilungen, die veröffentlicht werden sollen, bitte per Mail an msaktuell@web.de 

senden. Allen Mitgliedern der Schulgemeinde sowie externen Freunden und Förderern der Marienschule wird 

 auch als Newsletter schulwöchentlich freitags an die persönliche E-Mail-Adresse geschickt. Durch 

entsprechenden Klick auf unserer Homepage (www.marienschule-fulda.de) können Sie  jederzeit 

kostenlos bestellen oder abbestellen. Druck: K. Kretsch. Für Eltern gelten - laut Schulvertrag - alle Mitteilungen, 

die in  veröffentlicht werden, als bekannt. Alle Angaben ohne Gewähr. 
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